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Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass 
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich 
gestalten können. Wir unterstützen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen, 
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der 
Gesellschaft beteiligen können. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft 
finden und sich wohlfühlen, ohne dafür die eigene 
Identität aufgeben zu müssen. Dafür bieten wir ein 
Umfeld, in dem Diversität nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd für alle wird.

In unseren vier Geschäftsfeldern Jugendhilfe, 
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen 
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stützt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir fördern die soziale und 
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen 
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht 
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser 
IB-Claim Menschsein stärken. 
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

Unser Lösungsansatz
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Maßnahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitätssicherung

7



Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Planung und Ausblick

8



Team / Mitarbeitende im Angebot

9



Zitate aus der Zielgruppe

10



Statistik 2022 / 23 
(Insgesamt 693 betreute Schüler*innen)
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Schulsozialarbeit

Betreute Schüler*innen Aufteilung Angebote

129

820

2963

	 Einzelfallbetreuung
	 Teilnehmende an Gruppenangeboten
	 Teilnehmende an Angeboten im Klassen-

	 verband (Mehrfachteilnahme ist möglich)

Angaben in Zahlen

	 Angebote insgesamt
	 Anzahl Einzelfallbetreuung
	 Anzahl Klassenprojekte 
	 Anzahl Gruppenangebote 

Angaben in Zahlen

Angaben in Zahlen

69 60

Schüler*innen Einzelfallberatung 

612
129 181 302



Statistik 2022 / 23 
(Insgesamt 693 betreute Schüler*innen)
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Schulsozialarbeit

Themen der Schüler*innen
Anzahl Einzelfallberatungen: 158

Unterstützung bei den Problemfeldern 
Anzahl Schüler*innen-Rückmeldungen: 96

84

15

59

	 Konflikt in der Schule
	 Konflikt in der Familie
	 Persönliches (Liebe, Sucht usw.) 

Angaben in Zahlen

3

23
	 Teilweise
	 Gute 
	 Sehr Gute / Vollständige  

Angaben in Zahlen

68

Einzelfallberatung Migrationsgeschichte

15

114

	 Schüler*innen mit Migrationsgeschichte
	 Schüler*innen ohne Migrationsgeschichte 

Angaben in Zahlen



Statistik 2022 / 23 
(Insgesamt 835 betreute Schüler*innen, insgesamt 4935 Angebote)
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JADE

Angaben in Zahlen

380 441

Geschlecht der Schüler*innen Aufteilung Angebote

Anzahl Schulabgänger*innen: 249
Vermittlung nach Schulabschluss

1649
1198

215 219 145 227
15

	 Einzelberatungen
	 Unterrichtseinheiten
	 Gruppenangebote
	 Elternabende zur 

	 Berufsorientierung
	 Besuche Infoveran-

	 staltungen / BIZ

Angaben in Zahlen

	 Betriebserkundungen
	 Ausbildungsplatzbörsen
	 Besuche von Berufs(fach)-

	 schulen
	 Praktikumsberatungen

	 Weiterführende Schule
	 Ausbildung
	 Soziales Jahr
	 Freiwillige Wiederholung 

	 des Schuljahrs

Angaben in Zahlen

	 Berufsvorbereitende 
	 Maßnahme

	 Sonstiges

590

96

6

36

22
14

76

615
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	Text1: Schulsozialarbeit
Ca. drei Viertel der Kinder und Jugendlichen an unseren zwei Mittelschulen sind durch
diverse Lebensumstände belastet oder benachteiligt: bildungsferne Elternhäuser,
unzureichende Wohnungssituation, zu geringe Unterstützung von Zuhause bis hin zur
Verwahrlosung, Arbeitslosigkeit bzw. Mehrfachbeschäftigung der Eltern, Gewalt in der
Familie, Armut, eigene psychische Probleme oder psychische Erkrankungen der
Eltern, eigene und/oder elterliche Suchtproblematik, ein Migrationshintergrund, ggf. mit
einer Fluchtgeschichte.

JADE
Die Einstellungsvoraussetzungen für die aus Schülersicht interessantesten Berufe sind
in den letzten Jahren immer höher gestiegen. Viele Betriebe erwarten fundierte
technische Grundkenntnisse, z. B. in der Informationstechnologie. Diese Fähigkeiten
bringen die Schüler*innen der Mittelschule häufig nicht im benötigten Ausmaß mit. Es
zeichnet sich ein Trend ab, dass immer mehr Schüler*innen eine weiterführende
Schule besuchen möchten.
	Text2: Schulsozialarbeit
Grundsätzlich bringen wir unseren Schüler*innen eine positive Haltung entgegen, damit diese sich mit ihren persönlichen Eigenschaften und Lebensumständen angenommen, gesehen und unterstützt fühlen. Die Probleme, Aufgaben oder Sorgen, mit welchen die Kinder und Jugendlichen auf uns zukommen und für die sie eine Lösung suchen, sind unser Auftrag. Im Rahmen von weiterführenden Hilfemaßnahmen arbeiten wir mit diversen Institutionen zusammen (Ambulante Erziehungshilfe, Erziehungsberatungen, Jugendzentren, Bezirkssozialarbeit), um eine bestmögliche Versorgung zu gewährleisten.

JADE
Wir versuchen der besonderen Herausforderung gerecht zu werden, sinnvolle Schwerpunkte zu setzen und gezielte Maßnahmen – angepasst an den Bedürfnissen der Schüler*innen – zu organisieren. Dabei ist es uns besonders wichtig, im Rahmen eines breit aufgestellten Netzwerkes zu agieren. Dementsprechend stehen neben der täglichen Arbeit mit den Schüler*innen auch diverse Kooperationen im Vordergrund.
	Text4: Schulsozialarbeit
Insgesamt wurden 693 Schüler*innen durch die Schulsozialarbeiter*innen betreut. Darunter fallen 129 Einzelfallbetreuungen, 820 Teilnahmen an Gruppenangeboten und 2963 Teilnahmen an Angeboten im Klassenverband.

JADE
Insgesamt wurden 835 Schüler*innen durch die JADE-Fachkräfte betreut. Darunter fallen 1649 Einzelberatungen und 4935 Teilnahmen an den verschiedenen Angeboten. Von den 249 Schulabgänger*innen wechselten 96 auf weiterführende Schulen und 76 traten eine Ausbildung an.

Die Zufriedenheit der Schüler*innen mit den Angeboten der Jugendsozialarbeit war hoch. Ergebnis der Kundenbefragung 2022/2023: 1,4                                                 
	Text3: Schulsozialarbeit
Schulsozialarbeit führten wir an zwei Mittelschulen durch, an jedem Standort mit je zwei Mitarbeiter*innen. Mitte des Schuljahres 22/23 wurden die Stunden für Schulsozialarbeit aufgestockt. Daher konnten erfreulicherweise im September 2023 zwei neue Kolleginnen eingestellt werden, so dass nun an jedem Standort drei Mitarbeiter*innen eingesetzt sind.
 
JADE
Das JADE-Projekt führten wir an insgesamt sechs Mittelschulen durch, an jedem Standort mit je einem/r Mitarbeiter*in.
	Text5: Die Schulsozialarbeit stellte für viele Schüler*innen eine vertrauenswürdige und
kompetente Anlaufstelle in den unterschiedlichsten Lebenslagen dar. Viele lernten
mithilfe der Schulsozialarbeit alternative Verhaltens- und Problemlösungsstrategien
kennen. Durch Vermittlung der Schulsozialarbeiter*innen konnten zudem
weiterführende Hilfsangebote außerhalb der Schule gefunden werden.
Krisensituationen wurden mit unserer Unterstützung positiv bewältigt und das
Schulleben wurde durch die Schulsozialarbeit bereichert sowie als freundlicher und
förderlicher empfunden.

Die JADE-Fachkräfte unterstützten die Jugendlichen dabei, ihre Interessen und
Fähigkeiten kennen zu lernen, ihre Chancen auf dem Ausbildungsmarkt realistisch
einzuschätzen und z. B. sicherer im Umgang mit internetbasierten Medien
(Bewerbungsportale, Jobbörsen, etc.) zu werden. Die Schüler*innen lernten, dem
Ausbildungsberuf entsprechende Bewerbungsunterlagen zu erstellen und welche
Punkte im Bewerbungsprozess zu beachten sind.
	Text6: Supervisionen; JADE-Zirkel; Schulsozialarbeitszirkel; Fallintervision in der
Erziehungsberatungsstelle; Dokumentation von komplexen Einzelfällen und §8a
Fällen; die im Bereich der Schulsozialarbeit und JADE vorgelegten Monatsberichte
und –statistiken, die an die Bereichsleitung gehen; Jahresbericht und Jahresstatistik
in beiden Bereichen, die dem Stadtjugendamt vorgelegt werden; Verbleibstatistik der
Schulabgänger*innen der Regelschulklassen; protokollierte Teamsitzungen;
Leitfaden des IB für Schulsozialarbeit und Leitfaden der Stadt München; jährliche
Kundenbefragung und darauffolgende Verbesserungen; Fortführung des guten
Kontakts zwischen Bereichsleitung und den JADE / Schulsozialarbeits-Fachkräften
des Bereichs; laufend stattfindende kollegiale Beratung; wöchentlicher Jour fixe mit
den Schulleitungen; jährlich stattfindende JADE-Fachforen mit der Stadt München;
Arbeitskreise; Fortbildungen, durchgeführtes Qualitätsmanagement (EFQM) mit Kennzahlenerhebung, regelmäßigen Kundenbefragungen und internen Audits. 

All diese Maßnahmen sichern die Qualität unserer Arbeit!
	Text8: Anfang 2024 sind wir mit der Arbeit an drei Grundschulen gestartet: GS Königswieser
Straße, GS Berner Straße und GS Zielstattstraße mit jeweils 39 Wochenstunden. Der
Bedarf an Schulsozialarbeit wird in Grundschulen immer größer. Lehrer*innen
benötigen Unterstützung, da deren Aufgabenfeld sich zunehmend mit Aufgaben-bereichen aus der Sozialen Arbeit überschneidet: z. B. Unterstützung der
Familien in Erziehungsfragen, Hilfe bei Antragstellungen, Vermittlung geeigneter
Hilfsangebote für Familien und Kinder (Netzwerkarbeit).

An den Mittelschulen planen wir für das Jahr 2024:
neue Projekte zum Thema Aufklärung; Implementierung des "Respekt Coach"-
Programms; schulbegleitender Deutschunterricht; viele Projekte, die sich in den
vergangenen Jahren bewährt haben (Trommelprojekt, Sozialtraining, Klassenstunden
– meine 5. Klasse); Kooperationsprojekt mit dem "Fablab" (Werkstatt neue
Technologien) und der SWM für 9. Klassen für ein gesamtes Halbjahr; Kooperation
mit "Aufwind" für ein Projekt zum Thema Bewegung und mentale Gesundheit; enge
Zusammenarbeit mit den Angeboten im Stadtteil (Café Netzwerk, Treibhaus,
Intermezzo, Erziehungsberatungsstelle, Sozialbürgerhaus, Stadtbibliothek)
	Text7: Wir sind stolz darauf und sehen es als Erfolg an, dass

- wir mit allen Schülern und Schülerinnen unserer Schulen entweder in    Gruppenarbeiten oder Einzelgesprächen im Kontakt waren.
- die meisten Schüler*innen die Schulsozialarbeit als positiv und vertrauenswürdig einschätzen.
- mindestens die Hälfte der Schüler*innen unserer Schulen einmal auf uns mit Fragen zugekommen sind bzw. Hilfe bei uns suchten.
- wir das Schulleben positiv beeinflussen.
- das Vertrauen der Schulleitung in uns und unsere Arbeit wächst und wir somit den Prozess der Schulentwicklung mitgestalten können.
- Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen und die Schulleitungen uns als kompetente Berater*innen wahrnehmen.
- eine große Anzahl von Schüler*innen mit unserer Hilfe den Übergang ins Arbeitsleben meistern konnte.

	Text9: Katrin Rauscher - Bereichsleitung
Inga vom Stein - JADE Fachkraft
Karin Kasparek - JADE Fachkraft
Lina Walczak - JADE Fackraft
Nicole Tödter - Schulsozialarbeiterin
Patricia Richter - JADE Fachkraft
Sabrina Vahrmann - Schulsozialarbeiterin
Sandra Abele - JADE Fachkraft
Sigrid Müller - JADE Fachkraft und Schulsozialarbeiterin
Theresa Bartenbach - Schulsozialarbeiterin
Theresa Herfurtner - Schulsozialarbeiterin
Wolfgang Wagner - JADE Fachkraft und Schulsozialarbeiter

	Text10: Danke, dass Sie
mir zugehört
haben!
	Text11: 


Wenn du Hilfe brauchst, kannst du zu Frau
Herfurtner/ Herrn Wagner (Schulsozialarbeit/ JADE) gehen - die können bestimmt helfen!
	Text12: 



Ohne Sie hätte ich
das nicht geschafft!


